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REGENSBURG. Jedes Jahr am dritten Ad-
ventsonntag findet in der Obermüns-
terruine diese Feierstunde statt. Die
Menschen kommen, um das Friedens-
licht aus Bethlehemmit nachHause in
die Vereine, in die Kirchen, in die Ver-
bände, Schulen, Arbeitsstätten und in
dieWohnungen zu bringen.

Auch heuer versammelten sich
mehrere hundert Menschen mit Later-
nen in der Obermünsterruine, um die
Übergabe des Lichtes im Rahmen ei-
nes kleinen Gottesdienstes und gemäß
dem Leitwort der diesjährigen Frie-
denslicht-Aktion „Recht auf Frieden“
zu feiern.

Mehrere Monate in Israel gelebt

Bischof Rudolf Voderholzer zelebrierte
heuer zum ersten Mal diese Feier. Er
erzählte, dass er selbst bereits zweimal
für mehrere Monate in Israel gelebt
habe. „Ich habe diesen Ort Bethlehem
sehr lieb gewonnen, auch wenn einem
die Lage dort Sorgen bereitet,“ sagte er.

Dort begrüßten sich alle Menschen
mit dem Worten „Shalom – Friede sei
mit dir“, berichtete der Bischof . Friede
sei eine zerbrechliche Angelegenheit,
sagte er, so zerbrechlich wie die Flam-
me des Friedenslichtes, die durch ei-
nen kleinen Windstoß verlöschen
könne. Diese Flamme sei eine Kostbar-
keit, jedoch empfindlich und „aller un-
serer SorgeWert“.

Der Bischof dankte den Pfadfindern
für das Engagement und für die Ver-
breitung des Friedenslichts aus Bethle-
hem: „Ich halte das für eine ganz wun-
derbare Sache, die sehr gut jetzt in den
Advent oder Weihnachten hinpasst.
Ich bitte Euch, dass ihr dieses Licht
nicht nur sorgsam in den Laternen,
sondern auch in Euren Herzen tragt
und dass Ihr innerlich entflammt seid
vom Willen und der Sehnsucht nach
Frieden in den verschiedenen Berei-
chen des Lebens. Pflegt den Frieden ge-

nauso sorgfältig wie das Licht in Euren
Laternen, so dass Ihr zu Friedensstif-
tern werdet, in Euerem eigenen Her-
zen, in den Familien, in der Pfarrge-
meinde, in den Schulen, am Arbeits-
platz. Wo viele im Kleinen den Frie-
den bewahren, dort wird auch am gro-
ßenWeltfrieden gebaut.“

In rund 30 Städten in Deutschland

Schließlich entzündete der Bischof
mit dem Friedenslicht eine kleine Feu-
erstelle. Das Licht wird in Bethlehem
angezündet und inWien an die St. Ge-
orgs-Pfadfinder aus ganz Europa ver-
teilt. Mit dem Zug wird das Licht in
Deutschland in rund 30 Städte, darun-
ter Regensburg, gebracht.

Dieses Friedenslicht von Bethlehem
ist mittlerweile zu einem besonderen
Symbol in der Weihnachtszeit gewor-
den und wird an Weihnachten in vie-
lenHäusern undKirchen brennen.

GLAUBENDie Pfadfinder von
St. Georg brachten das Sym-
bol desMiteinanders aus
Bethlehem in die Domstadt.
Mehrere hundert Gläubige
kamen zur Übergabe.

BischofRudolfVoderholzer
verteilte das Friedenslicht

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Bischof Rudolf reicht in der Obermünsterruine das Friedenslicht an die Gläubigen weiter. Foto: Lukesch

REGENSBURG. Bis 31. Januar lädt die
Universitätsbibliothek zum Besuch
der Winterausstellung „Der Engel
Lichterglanz und schwarze Narretei –
Winter im Münchener Bilderbogen“
ein. Die Ausstellung im Unteren Foyer
der Zentralbibliothek zeigt Werke aus
demMünchener Bilderbogen, der über
50 Jahre lang ein fester Bestandteil der
Wochenendlektüre des 19. Jahrhun-
derts war. Zur Ausstellung bietet die
Bibliothek zudem in limitierter Aufla-
ge drei Weihnachtskarten mit Darstel-
lungen aus demBilderbogen an.

Der zeitgenössische Erfolg und die
Beliebtheit des Münchener Bilderbo-
gens basieren nicht allen auf der Erfin-
dung eines großformatigen Bilderbo-
gens, sondern auf einer für die damali-
ge Zeit neuartigen Interpretation die-
ses Mediums. Der Verlag „Braun &
Schneider“ konzipierte die Einblatt-
drucke als künstlerische Bilderbogen
von gehobenem Niveau. Kaspar Braun
warb für seine Blätter junge und zu-
meist noch nicht etablierte Künstler
mit akademischem Hintergrund an,
die dem Münchener Bilderbogen sein
unverwechselbares Gesicht gaben.

Die Kasperlstücke eines Grafen
Franz von Pocci eroberten im Nu die
Herzen der Kinder, der jungeWilhelm
Busch entwickelte seinen pointierten
Bildwitz und die romantischen Mär-
chenillustrationen von Otto Speckter
waren alsbald ersehnteWeihnachtsge-
schenke; auch im Hause Theodor Fon-
tanes. Die größte Anerkennung wurde
Moritz von Schwind 1850 zuteil, als
der KunstvereinMünchen sein Erzähl-
bild „Der gestiefelte Kater“ ausstellte,
den größten Holzstich seiner Zeit.
Selbstbewusst setzten die Künstler
deshalb ihre Signatur unter ihr Werk
und erhoben die einstige Groschenwa-
re zumKunstblatt.

Bilderbogensammlungen haben
sich im Laufe der Zeit nicht oft erhal-
ten. Die Uni Regensburg kann sich
nicht nur über eine umfangreiche
Sammlung, sondern auch über zahl-
reiche Erstdrucke und kolorierte Ex-
emplare freuen. Der Münchener Bil-
derbogen kam 1978 durch die Auflö-
sung der Philosophisch-Theologischen
Hochschule an die Unibibliothek.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die limitierten Karten werden von ei-
ner aufwändig illustrierten Broschüre
begleitet und sind unter anderem an der
Ausleihtheke in der Zentralbibliothek
der Universität für 3,50 Euro erhältlich.
Die Ausstellung ist im unteren Foyer der
Zentralbibliothekmontags bis freitags
zwischen 8 und 22 Uhr und Samstag
zwischen 9 und 18 Uhr geöffnet.

Münchener
Bilderbogen
imFokus
KUNSTDieWinterausstellung
in der Unibibliothek zeigt
„Der Engel Lichterglanz“.
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WIE ALLES BEGANN

➤ Das Friedenslicht aus Bethlehem ist
eine Aktion, die 1986 vom oberösterrei-
chischen Landesstudio des ORF ins Le-
ben gerufen wurde.
➤ Es ist eine Spendenaktionmit dem
zu teilenden Licht als spezielles Zeichen.
Mittlerweile ist das ORF-Friedenslicht
aus Bethlehem inmehr als 30 europäi-
schen Ländern zu einem neuenWeih-
nachtsbrauch geworden.

➤ Bei der Aktion „Licht ins Dunkel“ un-
terbreitete die Künstlerin Ada Brand-
stetter die Idee, ein Licht als Symbol des
Friedens an die Unterstützer der Aktion
zu verteilen.
➤ Von einem Kind wird das Licht in der
Vorweihnachtszeit in der Geburtsgrotte
Jesu Christi in Bethlehem entzündet
und per Flugzeug in einer explosionssi-
cheren Lampe nachWien gebracht.

REGENSBURG. 30 ehemalige Schülerin-
nen der Klasse 10 d des Abschlussjahr-
gangs 1973 der Mädchenrealschule
Niedermünster kamen zu einem Klas-
sentreffen zusammen. Schwester Rita
empfing die Damen an der Pforte und
führte sie durch das Schulhaus, das
diese vor 40 Jahrenmit dem Abschluss
dermittleren Reife verließen.

Das Schulhaus, das sich durch mo-
dernste technische Ausstattung und
viele Angebote, wie Schulbibliothek
oder Yogaraum, den heutigen Bedürf-
nissen angepasst hat, vermittelte den
ehemaligen Schülerinnen das Gefühl
von Geborgenheit. Nach der Führung
suchten sie die Hauskapelle auf, um
ihrer beiden verstorbenen Klassenka-
meradinnen und Schulschwesternmit
einem Gebet zu gedenken. Danach
wurde im Restaurant „Weltenburger“
das Wiedersehen gefeiert. Es stellten
alle fest, dass die Schule ihnen außer
Wissen auch die Freude am Leben und
amMiteinander vermittelte.

Die Schule
imHerzen
ERINNERUNG Schülerinnen der
Realschule „Niedermünster“
trafen sich nach 40 Jahren.

Gegen Vorlage Ihrer Mittelbayerische Club Card erhalten Sie
am Dienstag, 17. Dezember, ab 18.00 Uhr 2 Karten für diese Vorstellung
im CinemaxX Regensburg kostenlos.*

CinemaxX Regensburg, Friedenstraße 25
Montag bis Freitag ab 13:30 Uhr
Samstag und Sonntag ab 11:30 Uhr

Sie sind noch nicht Mitglied im großen Kunden-
club der Region? Informieren Sie sich!
Im Internet unter www.mittelbayerische.de
oder rufen Sie an,
gebührenfrei: 0800 / 207 207 0

PREVIEWVorstellung
Pro Person kann 1 Club-Karte vorgezeigt werden, mit dieser erhält man max.
2 Karten, solange Vorrat reicht.

– exklusiv und kostenlos für Mittelbayerische Club Mitglieder!

*Nur solange
der Vorrat reicht,

stehen
zur Verfügung.
100 Karten

MITTWOCH

18. DEZEMBER

20 UHR30
Karte gültig bis 31.3.2014

FSK: 6 Jahre
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EIN FILMMICHAEL BULLY HERBIG
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